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Der türkiſch-griechiſche Krieg. 


In der Sonnabend⸗Sitzung der Pariſer 
Deputirtenkammer ſtellte der Deputirte Gauthier 
eine Anfrage über die Orientpolitik der Regie- 
rung. Nachdem der Redner zunächſt einen Rück⸗ 
blick auf die Entwiderungsgefhichte der Orient⸗ 
frage geworfen, erbittet er Auskunft darüber, wie 
weit die Verhandlungen gediehen ſeien. Er hoffe, 
Frankreich werde nicht zugeben, daß Theſſalien 
Griechenland entriſſen und daß eine europäiſche 
Kontrolle der griechiſchen Finanzen eingerichtet 


cher beſchloſſen wurde, acht Tage ſpäter das 
Heer nach Skutari zu führen, wobei die Offiziere 
auch den Vormarſch nach Moſtar gegen die 
Oeſterreicher verlangten. Nachdem Griechenland 
Niederlagen erlitten und nach dem Eintreffen der 
ruſſiſchen Note habe ſich aber die montenegri⸗ 
niſche Kriegsluſt gelegt. Weiter erfährt die 
„Köln. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle, bei dem 
Ausbruch der Unruhen im tlürkiſchen Diſtrikt 
Waſojewiei während der Kämpfe um den 
Melunapaß habe Montenegro den Aufſtändiſchen 
Waffen geliefert. Das Blatt glaubt nicht, daß 


werde. Gauthier fragt weiter, ob man die von die N Ruhe in Montenegro anhalten 
türkiſcher Seite einzuführenden Reformen im] werde. 
Auge behalte und fügt hinzu, daß der Einfluß Wien, 22. Mai. In den Botſchafter⸗ 


berathungen wurde vorgeſchlagen, die Friedens⸗ 
verhandlungen in Konſtantinopel zu führen, 
damit die Botſchafter in den Gang der Verhand⸗ 
lungen möglichſt raſch eingreifen könnten. 
Griechenland ſoll zu den Verhandlungen einen 
Diplomaten und einen Militär als Bevollmäch⸗ 
tigte entſenden. Die Botſchafter hätten Weiſung, 
übertriebene Forderungen der Türkei entſprechend 
herabzudrücken. Die Lage der gri chiſchen 
Königsfamilie gilt wieder als ſehr kritiſch. Die 
Mächte werden alles zu ihrem Schutze und zur 
Wahrung der Intereſſen Griechenlands aufbieten. 
Die nach Phaleron abgegangene „Stephanie“ 
erhielt die Weiſung, der Königsfamilie nöthigen⸗ 


Deutſchlands in Konſtantinopel an Stelle des⸗ 
jenigen Frankreichs treten werde. Fraukreich 
habe Unrecht gehabt, ſeine traditionelle Politik 
im Orient aufzugeben; Frankreich dürfe nicht 
hinter den anderen Mächten hermarſchiren. In 
Beantwortung der Anfrage erklärt der Miniſter 
des Aeußeren Hanotaux, er hoffe, angeſichts des 
Einvernehmens der europäiſchen Mächte, werde 
die Türkei auf ihre Forderungen verzichten; die 
Arbeit werde langſam von Statten gehen; aber 
die Rathſchläge der Vernunft würden zum Siege 
gelangen. Der Miniſter führte in ſeiner Rede 
weiter aus: „Es erſcheint mir übertrieben, von 
einem Scheitern der europäiſchen Vermittelung 


zu reden in dem Augenblick, wo dieſe weiter falls ganz zur Verfügung zu ſtehen. Die 
ausgeübt wird, oder von Verwickelungen oder|„ Temps“ » Meldung, der Sultan hätte dem 


Papſt Kreta angeboten, wogegen die Mächte Ein⸗ 
ſprache erhoben, iſt erfunden. 

Rom, 23. Mai. Die Botſchafter in Kon⸗ 
ſtantinopel erhielten Inſtruktionen, der Türkei 
die Grenzberichtigung ſtrategiſchen Charakters mit 
dem Vorbehalt, daß die abzutretenden Landſtriche 
nicht bewohnt ſein dürfen, zuzugeſtehen. Bis 
zur vollen Kriegsentſchädigung dürfen die Türken 
nur Volo und Lariſſa beſetzt halten. 

Konſtautinopel, 22. Mai. Dem „Ikdam“ 
zufolge beabſichtigen die Militärattachees und 
die Kriegskorreſpondenten morgen über Volo ab⸗ 
zureiſen. Die Entwaffnung und Heimſendung 
der albaneſiſchen Freiwilligen hat begonnen. 
Die gegenwärtige Stärke der türkiſchen Armee 
in Theſſalien beträgt 65 000 Mann Sufanterie, 
1500 Maun Kavallerie und 204 Geſchütze. 
Die Stärke der einzelnen Bataillone iſt durch 
den Etappendienſt auf 500 bis 400 Mann herab⸗ 
geſunken. 


Aus dem Reiche. 


Zu der Kaiſerin war am Freitag Herr 
Ottomar Anſchütz befohlen, um der hohen Frau 
ſeinen Moment⸗Apparat in der Handhabung vor⸗ 
zuführen. Die Kaiferin nimmt an der Photo⸗ 
graphie nicht nur großes Jutereſſe, ſondern be⸗ 
treibt dieſelbe auch. Herr Anuſchütz iſt jetzt auf 
Befehl der Kaiſerin nach Plön gereiſt, um die 


einem internationalen Konflikt zu reden. Im 
Gegentheil gerade dieſe Verwickelungen, dieſen 
internationalen Konflikt haben die Mächte ſich 
bemüht zu verhindern, und es iſt ihnen im 
Ganzen gelungen, ſie bisher zu verhindern.“ 
Reduer entwickelte ſodann in großen Zügen die 
Politit der Regierung, wie fie bereits wiederholt 
dargelegt iſt, und fuhr fort: „Wir ſind jetzt 
gerade bei der Stunde, die vorausgeſehen wurde, 
angekommen, wo wir die Sprache der Mäßigung, 
der Vernunft, der Humanität zu Gehör bringen 
möchten. Kann man in dieſer Lage ſagen, daß 
die Bemühungen der Diplomatie geſcheitert ſeien, 
daß das Konzert der Großmächte nur eine 
Fiktion geweſen ſei? Nein, das höchſte Ziel, 
das ſich die Großmächte ſtellten, war die Auf⸗ 
rechterhaltung des allgemeinen Friedens. Von 
dieſem Geſichtspunkt aus betrachteten ſie die Ans 
weſenheit der griechiſchen Truppen auf Kreta als 
gefährlich. Das europäiſche Konzert bemühte 
ſich, einen lokalen Konflikt zu verhindern, deſſen 
Ausgang leider vorauszuſehen war. Wenn es 
den Ausbruch dieſes Krieges nicht hat verhindern 
können, jo iſt es ihm wenigſtens gelungen, ihn 
zu lokaliſiren, und heute bemüht es ſich, wie es 
auch jeine ſtrenge Pflicht iſt, die Folgen für die 
Beſiegten zu mildern. Alſo Aufrechterhaltung des 
allgemeinen Friedens, Aufrechterhaltung des 
Status quo im Orieut, friedliche und einſtimmige 
Intervention im Sinne der Beruhigung und 
Mäßigung, Autonomie für Kreta, Verfolgung des 


allgemeinen Reformplaues, wodu ie 6 
ſo bellen ene ST Ca Wir n Naht 


> pr er 1 ds Korr.“ aus Berlin giebt nach Beendigung des 
1895 verhindert werden ſoll, das iſt das A e 3 . 
Ziel, welches ſich Europa geſetzt hat, Flottenmanövers Prinz Heinrich das Kom⸗ 
das iſt das Ziel, welches es von fried. mando der zweiten Banzerdivifion ab. — Ein 


Denkmal für Herzog Friedrich VIII. von 
Schleswig⸗Holſtein, dem Vater der Kaiſerin, be⸗ 
abſichtigten, wie aus Kiel gemeldet wird, 
ſchleswig⸗holſteinſche Patrioten in den heimath⸗ 
lichen Gauen zu errichten. Aus den bewegten 
Tagen der 60er Jahre ſteht der „Auguſtenburger“ 
bei allen deulſchgeſiunten Schleswig⸗Holſteinern 
in ehrendem Andenken, da er nicht nur unent⸗ 
wegt für des Landes Recht und Unabhängigkeit, 
ſondern auch für die bedrohte deutſche Sache der 
Herzogthümer kämpfte. — Durch das „Zentralbl. 
f. d. deutſche Reich“ wurde vom 1. Januar bis 
Mute Mai l. J. die Ausweiſung von 235 
Ausländern bekannt gemacht. Davon gehörten 
214 dem mänulichen, 21 dem weiblichen Ge: 
ſchlecht an. Von den Ausgewieſenen waren 149, 
alſo über die Hälfte, aus Oeſterreich-Ungarn ges 
kommen, davon wieder mehr als die Hälfte, 
nämlich 82, aus Böhmen. Annähernd gleich 
ſtark ſind Rußtand und Frankreich (mit je 19) 
und die Niederlande (mit 17) vertreten. In 
89 Fällen haben preußische, in 58 baieriſche, 
43 ſächſiſche, in 23 elſaß⸗lothringiſche Behörden 
die Ausweiſung verfügt. Unter dem Vergehen 
kommen am häufigſten Landſtreichen und Betteln 
vor; ſtark iſt auch Diebſtahl vertreten. Von ge⸗ 
werbsmäßiger Unzucht werden 7 Fälle verzeich⸗ 
net. — In Sachen des Religionsunterrichts 
der jüdiſchen Kinder an den öffentlichen und 
privaten Schulen Berlins hat das königlich. 
Polizeipräſidium au den Vorſtand der jüdiſchen 
Gemeinde ein Schreiben gerichtet, das dieſem 
die Verpflichtung auferlegt, alle jüdiſchen Kinder 
mit ordnungsmäßigem Religionsunterricht in 
ihrem Glauben zu verſorgen und darüber den 
Nachweis zu bringen. Der Vorſtand veranſtaltet 
deshalb zur Zeit ſtatiſtiſche Erhebungen über die 
Zahl der jüdiſchen Kinder an ſämtlichen Berliner 
Schulen, ſowie über deren bisherige Theilnahme 
am Religionsunterricht. Ferner iſt die Prüfung 
der Qualifikation der jüdiſchen Religionsunterricht 
an den Prlwatſchulen ertbeiienden Perſonen und 
die Anſtellung eines Religionsunterrichts-⸗Inſpek⸗ 
tors für alle Schulanſtalten der Reichshauptſtadt 
in Aueſicht genommen. — Wegen der Ermordung 
des deutſchen evangeliſchen Lehrers Grütter in 
Schwetz iſt eine Reihe neuer Verhaftungen er⸗ 
folgt. — Die deutſche Kolonialgeſellſchaft 
hat zu Aufang Mai den Mitgliederbeſtand von 
20000 überſchritten! Am 10. Mai belief ſich, 
jo meldet die „Deutſche Kolonialzeitung“, der 
feſtgeſtellte Mitgliederbeſtand auf 20114. 
Dem in Nürnberg verſtorbenen Großhändler 
Korn verweigert das katholiſche Pfarramt, der 
„Frankf. Ztg.“ zuſolge, ein kirchliches Begräb⸗ 
niß, weil er Freimaurer geweſen iſt. — Die 
Hamburger Polizei ordnete in Rückſicht auf die 
Lehren der Pariſer Braudkataſtrophe an, daß in 
den Theatern und Vergnügungslokalen 
fortan ſämtliche Nothausgänge käglich geöffnet 
werden ſollen, damit das Publikum mit ihnen 
beſſer vertraut ſei. 


FPPPCCPPCPTCTTTTTTTTTTTTTTT 
Deutſchland. 


Berlin, 24. Mai. Ueber die bei der vor⸗ 
geitrigen Berathung der Handwerkervorlage im 


lichen Standpunkten aus verfolgt. Indem die 
franzöſiſche Regierung an dieſem Werke theil⸗ 
nimmt, bleibt ſie den Verpflichtungen treu, die 
ſie der Kammer gegenüber eingegangen iſt. Ich 
denke, das enſpricht auch in gleicher Weiſe den 
wirklichen Intereſſen, den wirklichen Gefühlen des 
Landes. Ich werde es nicht unternehmen, auf 
alle, oft ſich widerſprechenden Kritiken zu antwor⸗ 
ten, die gegen uns gerichtet worden ſind. Man 
hat uns nacheinander, ja gleichzeitig beſchuldigt, 
Eugläuder oder Ruſſen oder Deutſche zu ſein — 
denn das ſind die Waffen, die die gewöhnliche 
Polemik anwendet, als ob es nicht das natür⸗ 
lichſte wäre, zuzugeben, daß wir uns bemühten, 
vor allem gute Franzoſen zu ſein. Denkt man 
heute ernſtlich daran, daß bei dem Konflikt der 
Leidenſchaften, welcher im Orient herrſcht, die 
Intervention irgend einer einzelnen europäiſchen 
Macht, gleichviel unter welcher Form eine ſolche 
geſchehe, möglich, zweckmäßig, vernünftig, ja ſelbſt 
zu verwirklichen wäre? Würde eine ſolche 
Initiative nicht das tollkühnſte Abenteuer geweſen 
ſein? Wer hätte aljo eine derartige Veraͤntwor⸗ 
tung übernehmen ſollen? Die Grundlagen für 
eine Vermittelung der Mächte ſind bereits ge⸗ 
ſchaffen. Wir zweifeln nicht, daß angeſichts der 
Einigkeit der Mächte die Türkei dem Willen 
Europas Rechnung tragen und von den über⸗ 
triebenen Anſprüchen Abſtand nehmen wird, die 
ſie zuerſt erhoben hat. In jedem Falle ſind die 
Regierungen ſorgſam darauf bedacht, vor Allem 
ihr Einvernehmen aufrecht zu erhalten und ſie 
werden Nichts unverſucht laſſeu, um zu dieſem 
Ziele zu gelangen. Dieſem Werk gedenkt die 
Regierung ſich zu weihen und zwar auf dem 
Platz, welcher ihr zukommt. Gewiß müſſen wir 
uns gegen jede Illuſton im Voraus ſichern und 
müſſen ſowohl diejenigen, welche uns hier hören, 
als auch diejenigen, die uns draußen hören, vor 
jedem allzuleichten Optimismus warnen. Die 
Aufgabe bleibt eine verwickelte, ſie wird wahr⸗ 
ſcheinlich nur langſam gelöſt werden können und 
noch mehr als einmal durch den Wiederausbruch 
ungeſtümer Leidenſchaften verwirrt werden. Wir 
verkennen die Schwierigkeiten nicht, denen wir 
bei jedem Schritte begegnen werden. Wir müfjen 
indeſſen hoffen, daß die Rathſchläge der Weisheit 
und der Vernunft ſchließlich den Sieg davon 
tragen werden. Die Großmächte ſind einmüthig, 
die Balkanſtaaten haben ſtets auf die Rathſchläge 
gehört, die ihnen von allen Seiten gegeben wur⸗ 
den und auch der Sultan hat den Ruf beachtet, 
der an ihn gerichtet wurde. Es ſcheint ſomit, 
als ob dieſe erſten Anzeichen uns auch hinreichen⸗ 
des Vertrauen für die Zukunft geben dürften. 
Wir bitten Sie daher, unbeſchadet Ihres Pro- 
gramms und Ihrer eigenen Entſchließungen, die 
Aufgabe der Regierung erleichtern zu wollen, die 
im Einklang mit den anderen Regierungen alle 
Mühe und ihre ganze Aufmerkſamkeit auf das 
ſo verwickelte und noch ſo heikle Werk des Frie⸗ 
dens richtet. (Wiederholter Beifall.) 

Köln, 22. Mai. Die „Kölniſche Zeitung“ 
verſichert heute, bei dem Ausbruch der griechiſch⸗ 
türkiſchen Feindſeligkeiten habe Montenegro ſeine 
Hand im Spiele gehabt. Auch die albaneſiſchen 
Unruhen ſeien ſeitens Montenegros vorbereitet 


worden. Während des Krieges habe Montenegro keichstage hervorgetretene Beſchlußunfähigkeit 
eine ee vollzogen, von welcher bei bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: 
der Abgeſchloſſenheit des Ländchens die Außen⸗ „Auf der Rechten ſtellte man ſich ſehr 


welt gar nichts erfahren hat. Am Abend des 
Ausbruchs des Krieges hatte der Erbprinz mit 
den Offizieren eine Berathung darüber, in wel⸗ 


empört darüber, daß das Büreau bei der Ab⸗ 
ſtimmung durch Aufſtehen und Sitzenbleiben nicht 
angeſichts der bei der Zählung ſich ergebenden 
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Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe 


großen Mehrheit zu einem ſicheren Ergebniß theiligten fi an der Feier, ohne daß die ge⸗ 

Solches erklärt ſich auff ringſte Ruheſtörung vorfiel. Am Grabe Frezzi's 
Die Herrn Zünftler halten wurden Kränze aufgehängt, worauf ſich die De⸗ 
ſich während der Verhandlungen über die ge- monſtration 


hatte kommen können. 
die einfachſte Weiſe. 


prieſene Handwerkervorlage zu einem großen 
Theil außerhalb des Sitzungsſaales auf in der 
Wandelhalle oder in der Reſtauration. Kommt 
es alsdann zu einer Abſtimmung, ſo ſtürmen ſie 
herein, um ohne Kenntniß der vorausgegangenen 
Verhandlungen nach dem Vordermann ihrer 
Partei Stellung zu nehmen. Die Geſchäfts⸗ 
ordnung aber will nicht, daß die Turnübungen 
durch Aufſtehen und Sitzenbleiben bei den Ab⸗ 
ſtimmungen ſich ſo lange fortſetzen, bis der letzte 
Mann von den außerhalb des Saales Weilenden 
herangekommen iſt. 
deshalb in Zweifelsfällen ſogleich die Zählung 
vorgeſehen, während die Betreffenden ſich ſachlich 
orientiren können, um was es ſich eigentlich 
handelt. Die Herrn Zünftler haben es deshalb 
ſelbſt lediglich ihrer Abweſenheit theils außerhalb 
des Sitzungsſaales, theils außerhalb Berlins 
zuzuſchreiben, daß die geprieſene Handwerker⸗ 
vorlage vorläufig ſich feſtgefahren hat. Aber ab⸗ 
geſehen von alledem. Wenn ein ſo ſchlechtes 
Geſetz einem Volke aufgezwungen werden ſoll, 
ſo kann man mindeſtens verlangen, daß eine 
dazu bereite abſolute Mehrheit des Reichstages 
wenigſteus körperlich bei der Abſtimmung zur 
Stelle iſt.“ 


— Nach der jetzigen Annahme dürften die 
Sitzungen des Reichstages wohl noch bis nächſten 
Freitag ausgedehnt werden müſſen. Es ſollen 
nur noch die Handwerkervorlage, die Beſoldungs⸗ 
verbeſſerungen, der Servistarif und die Nachtrags⸗ 
etats zur Erledigung gelangen. Die dritte Bez, 
rathung der Juſtiznovelle wird nicht wieder auf⸗ 
genommen werden. Daß die Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung in dieſer Tagung nicht mehr au den 
Reichstag gelangt, ſteht jetzt vollkommen feſt. 

— Zur Vereinsgeſetznovelle ſchreibt die 
„Kon. Korreſp.“ mit Bezug auf die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe: Einem ſo geſtalteten Entwurfe kann 
die konſervative Partei unter keinen Umſtänden 
zuſtimmen. Wie ſich nun das Schickſal der 
Novelle geſtalten wird, läßt ſich noch nicht über⸗ 
ſehen. Noch in ihrer vorletzten Nummer ſchrieb 
die „Germania“, daß das Zentrum von dem 
Ausſchluß der Minderjährigen nichts wiſſen 
wolle. Im Plenum alſo dürfte das Zentrum 
gegen den bezüglichen Kommiſſionsbeſchluß ſtim⸗ 
men, ſo daß nur die Aufhebung des Verbindungs⸗ 
verbots beſtehen bleiben würde. Dies könnte 
leicht das Scheitern der Vorlage zur Folge 
haben, und die Verantwortlichkeit dafür würde 
fe auf die nationalsfiberale Partei 
allen. 

Dazu bemerkt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: „Wir 
bitten, ſich durchaus nicht zu geniren; dieſe 
„Verantwortlichkeit“ wird gern getragen.“ 

— Folgendes im Auftrage der Kaiſerin auf⸗ 
gegebenes Telegramm veröffentlicht der Ober⸗ 

e von Barmen: „Neues Palais, de 
Oberbürgermeiſter Barmen. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin und Kön gu laſſen Sie 
erſuchen, den Angehörigen der bei dem ſchmerz⸗ 
lichen Ciſenbahnunglück von Gerolſtein jo jäh 
ums Leben gekommenen Reſerviſten aus Ihrer 
Stadt ſowie den dabei Verletzten Allerhöchſtihre 
herzliche Theilnahme übermitteln zu wollen. Ihre 
Majeſtät würden gern Nachricht über das Bes 
finden der Letzteren erhalten. Falls Sie hierzu 
in der Lage ſind, bitte ich um gefälligen Bericht. 
Graf Keller, Kammerherr vom Dienſt.“ 

— Aus dem von der engliſchen Admiralität 
aufgeſtellten Programm für die Flotteuſchau aus 
Anlaß des 60 jährigen Regierungsjubiläums der 
Königm von England am 26. Juni auf der 
Rhede von Spithead geht, wie die „Berl. Neueſt. 
Nachr.“ mittheilen, hervor, daß die engliſche 
Marine allein in über 150 Kriegsfahrzeugen der 
verſchiedenſten Gattungen vertreten ſein wird. 
Ebeuſo zeigt die Liſte der angemeldeten Flagg⸗ 
ſchiffe der fremdherrlichen Staaten, welche zu den 
Feierlichkeiten von allen größern jeefahrenden 
Nationen entjendet werden ſollen, daß auch in 
dieſem internationalen Geſchwader die neueſten 
und prächtigſten Schlachtſchiffe der Mächte au- 
weſend ſind. Um ſo mehr wird es daher auf⸗ 
fallen, wenn am 26. Juni unſere Flotte durch 
den 30 jährigen Panzer „König Wilhelm“ auf 
der Rhede von Spithead vertreten ſein wird, der 
mit ſeinen veralteten Breitſeitbatterien ſich wie 
ein Kriegsfahrzeug aus vorſündfluthlicher Zeit 
ausnuehmen wird. Unſere Marxine⸗Verwaltung 
war nicht in der Lage, zu dieſem Zweck einen 
andern Panzer — denn es könnte ſich doch nur 
um einen von der Vrandenburgklaſſe handeln — 
nach den engliſchen Gewäſſern zu entjeuden, um 
die gerade im Juni auf der Höhe der Aus⸗ 
Apen begriffene Diviſion nicht auseinander zu 
ziehen. 

Werſchkowitz, 23. Mai. Der Kaiſer nahm 
nach dem allgemeinen Kirchgang um 10 Uhr das 
Frühſtück ein. Sodann erfolgte eine Spazier⸗ 
fahrt in den Wald und ein Ausflug nach dem 
herrlichen Hedwigs⸗Thal. Zur Mittagstafel waren 
wiederum mehrere Gäſte geladen, darunter der 
Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt⸗Trachenberg. 
Altona, 23. Mai. Am Sonnabend find 
die Mitglieder des Bundesraths und des Neichs⸗ 
tages mit Damen, etwa 400 an der Zahl, in 
zwei Extrazügen hier angekommen. Sie wurden 
in Equipagen nach der Ausſtellung gebracht. 
Die Rückfahrt erfolgte um 8 Uhr. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Peſt, 23. Mai. In Folge des Verbotes 
einer Studentenverſammlung gegen die Quoten— 
erhöhung durchzogen geſtern Abend mehrere hun⸗ 
dert Studenten die Straßen unter den Rufen: 
„Abzug Banffy! Abzug Polizei!“ Die letztere 
zerſtreute die Demonſtranten und nahm mehrere 
Verhaftungen vor. 

Eſſegg, 23. Mai. In Vosnjacci fand eine 
fürchterliche Wahlſchlacht ftat. Die Wähler 
griffen die zweite Kompagnie des 78. Infanterie⸗ 
Regiments an, die letztere feuerte und 14 Todte 
und über dreißig Verwundete blieben auf dem 
Platze. Drei Jufanteriſten wurden ebenfalls ver⸗ 


wundet. 
Italien. 


Rom, 23. Mai. Eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge marſchirte heute unter Führung der radi⸗ 
kalen und ſozialiſtiſchen Deputirten im Zuge nach 
dem Kirchhof, um gegen die Ermordung des an⸗ 
geblichen Anarchiſten Frezzi durch die römiſche 
Polizei zu proteſtiren. Gegen 20 000 Menſchen, 
darunter ſämtliche Volksvereine mit Fahnen, be⸗ 
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Die Geſchäftsordnung hat franzöſiſche Okkupation gerichtet iſt. 


nach längerer Krankheit Herr Lehrer Auguſt 


Montag, 24. Mai 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— 


— Der Regierungsreferendar v. Bü h lo w 
aus Köslin hat die zweite Staatsprüfung für 
den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 

— Der mit der Führung der 6. Juf.⸗ 
Brigade beauftragte Gen.⸗Major 
Haberling, der nach den amtlichen Nachrichten 
den Adel erhalten hat, iſt einer der tüch⸗ 
tigſten Offiziere, dem noch eine bedeutende Zu⸗ 
kunft bevorſtehen dürfte. Er hat lange Zeit im 
Kriegsminiſterium Dienſte geleiſtet und war dort 
7 Jahre Chef der Zentralabtheilung und Direktor 
des Zentraldepartements. Seit 16. Juni v. J. 
iſt er mit der Führung der 6. Brigade in Stettin 
beauftragt. Daß er nicht endgültig zum Kom⸗ 
mandeur derſelben ernannt iſt, dürfte ein Zeichen 
dafür ſein, daß er für eine andere Stellung aus⸗ 
erſehen iſt. Er iſt 1862 beim 10. Gren.⸗Regiment 
eingetreten. Im Kriege gegen Frankreich führte 
er vom November 1870 ab eine Kompagnie. 
Später beſuchte er die Kriegsakademie, war dann 
Kriegsſchullehrer und wurde 1877 zum Kriegs⸗ 
miniſterium kommandirt, dem er dann mit kurzen 
Unterbrechungen bis 1896 angehört hat. 

— Nach einer vom Kultusminiſter den Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkollegien zugeſtellten Entſcheidung ſoll⸗ 
die Reihenfolge der Profeſſoren an höher 
ren Unterrichtsanſtalten, welche fü 
die Verleihung des Ranges der Räthe vierte r 
Klaſſe in Vorſchlag zuzbringen ſind, nicht nach 
dem Zeitpunkte ihrer definitiven Anſtellung als 
Oberlehrer (früher ordentlicher Lehrer), ſondern 
nach dem Datum ihres Profeſſorenpatentes ges 
ordnet werden. ; 

— Der Kultusminiſter hat ſich, der „Nat. 
Ztg.“ zufolge, Regierungspräſidenten gegenüber 
dahin geäußert, daß denjenigen Städten, welche 
zur Zeit eine Schuldeputation nicht be⸗ 
ſitzen, aber zur Bildung einer ſolchen ſchreiten 
wollen, hierin volles Entgegenkommen zu gewähren 
iſt. Betreffs der Zuſammenſetzung der Schul⸗ 
deputation iſt dabei die Vorſchrift zu beachten, 
daß ſich unter den ſachverſtändigen Mitgliedern 
mindeſtens ein Rektor oder Lehrer von einer der 
Elementarſchulen des Ortes befinden ſoll. 

— Die Zentenardenkmüntze, welche, 
wie bekannt, ſämtlichen im aktiven Dienſt ſtehenden 
Militärperſonen, allen Veteranen von 1864, 1866 
und 1870/71 ſowie den meiſten Theilnehmern 
der Zentenarfeſtlichkeiten verliehen worden iſt, 
ſoll einer Abänderung unterworfen werden. 
Die weitere Ausgabe des Denkzeichens iſt einſt⸗ 
weilen inhibirt worden, da angeblich ein kleineres 
Format, ähnlich den Kriegsdenkzeichen, in An⸗ 
wendung kommen ſoll. Beim Tragen mehrerer 
ſolcher Denkzeichen hat ſich nämlich herausgeſtellt, 
daß die neue Medaille, welche bedeutend größer 
iſt als die ſonſt üblichen, die alten theilweiſe 
verdeckt, was man bei der Anfertigung anſcheinend 
überſehen hatte. Möglicherweiſe werden nun 
auch die ſchon ausgegebenen Denkzeichen wieder 
eingezogen und gegen neue umgetauſcht werden. 

— Die kaiſerliche Verordnung, durch welche 
die Arbeitszeit der in den Werkſtätten der 
Kleider⸗ und Wäſchekonfektion be⸗ 
ſchäftigten Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter 
den in der Gewerbeordnung für die gleichen in 
den Fabriken thätigen Arbeiterkategorien getroffenen, 
beſchränkenden Beſtimmungen unterworfen werden 
ſoll, wird demnächſt veröffentlicht werden. 

* Geſtern Abend gegen 9½ Uhr kam in 
einem zu ebener Erde belegenen Hinterzimmer 
des Hauſes Deutſcheſtraße 17 Feuer aus. Es 
brannten Möbel, Kleidungsſtücke, Betten und 
Theile des Fußbodens. Das Feuer wurde durch 
die hinzugerufene Feuerwehr in kurzer Zeit ge⸗ 
löſcht. — Ein größerer Brand nahm wäh⸗ 
rend der Nacht die Thätigkeit der Feuerwehr 
mehrere Stunden lang in Anſpruch. Gleich nach 
11 Uhr wurde von drei Meldeſtellen der Unter⸗ 
ſtadt Feuer ſignaliſirt, es handelte ſich dabei um 
einen auf dem Grundſtück kleine Oderſtraße 3—4 
in dem früher Grützmacher'ſchen Hauſe ausge⸗ 
brochenen Brand. Beim Eintreffen der Feuer⸗ 
wehr ſchlugen bereits helle Flammen aus dem 
Oache empor, das Feuer hatte ſich bereits über 
einen Theil des oberſten Wohngeſchoſſes ſowie 
den Dachſtuhl des Vorderhauſes und über den 
Dachboden des ſüdlichen Seitenflügels verbreitet, 
Fußboden und Balkenlage waren in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen. Den Löſchmannſchaften wurde 
mitgetheilt, daß ſich in den bedrohten Wohnungen 
noch Menſchen befänden, die daraufhin ſofort in 
die oberen Räume entſandten Feuerwehrleute 
fanden dort jedoch Niemand mehr vor. Das 
Feuer wurde ſogleich mit zwei Rohren von den 
beiden Gasſpritzen in Verbindung mit Hydranten 
ſowie mit zwei kleinen und einem großen Rohr 
von der Dampfſpritze angegriffen, ſpäter wurde 
auch die zweite Dampfſpritze noch hinzugezogen. 
Die Löſcharbeiten, welche Herr Branddirektor 
Ruhſtrat perſönlich leitete, wurden dadurch 
weſentlich erſchwert, daß ſich der Zugang zum 
Dachboden des Vorderhauſes gerade an der vom 
Feuer beſonders gefährdeten Stelle befand, näm⸗ 
lich dort, wo Vorder- und Seitenhaus zuſammen⸗ 
ſtoßen. Erſt gegen 3 Uhr Nachts war der Brand 
ſoweit bewältigt, daß das Gros der Feuerwehr unter 
Zurücklaſſung einer Brandwache abrücken konnte. 
Die Entſtehungsurſache des Feuers kounte mit 
Sicherheit nicht ermittelt werden, feſt ſteht nur, 
daß daſſelbe zuerſt im Seitenflügel bemerkt wurde. 
Die erſten, allerdings erfolgloſen Löſchverſuche 
wurden von Hausbewohnern unternommen, der 
Wind fachte jedoch die Flammen immer wieder an 
und trieb dieſelben in die Wohnungen hinein. Von 
dort fand das Feuer durch einen hölzernen Lichte 
ſchacht den Weg zum Boden des Vorderhauſes, 
der Schacht wirkte wie eine Eſſe, die Holz⸗ 
verkleidung ſtand ſofort in hellen Flammen und die 
brennenden Bretter ſtürzten bis in das Erdgeſchoß 
hinab. Der Inhalt der Vodenkammern ſowie das 
Holzwerk der Bretter⸗ und Lattenverſchläge bot 
dem Feuer natürlich ebenfalls reichliche Nahrung. 
Während die Feuerwehr bei dieſem Brande noch 
in voller Thätigkeit war, traf auf der Wache eine 
Meldung vom Grünhofer Schulhauſe ein und wurden 
einige Fahrzeuge dorthin entſandt, es handelte ſich 
jedoch garnicht um einen Brand, ſondern um einen 
in der Warſowerſtraße ſchwer verletzt aufgefunde⸗ 
nen Menſchen. Man hatte jedenfalls geglaubt, mit⸗ 
teift des Feuermelders auch den Krankenwagen 
herbeirufen zu können, dieſer wurde von der 
Feuerwehr requirirt und der Verletzte, ein 
Schmiedegeſelle Franz Otto, in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt. O. hatte durch Steine 
würfe einige nicht unbedenkliche Kopfwunden er⸗ 
halten, ferner klagte er über heftige Schmerzen. 
im linken Arm. 

* Geſtern verkehrten zum erſten Male die 
Sonderzüge zwiſchen hier und Berlin, die⸗ 


auflöſte. Die maſſenhaft er⸗ 
ſchienene Gendarmerie (Carabinieri) hatten keinen 
Anlaß, einzuſchreiten. Die an dem Morde 
Frezzi's ſchuldige Polizei war wohlweislich fern⸗ 
gehalten worden. 


Afrika. 

Oran, 23. Mai. Nachdem geſtern Abend 
ein Israelit auf der Straße einen jungen Mann 
erſchoſſen hat, brachen abermals ankiſemitiſche 
Unruhen aus. Die Araber haben ſich der 
Agitation angeſchloſſen, deren Spitze gegen die 
Mehrere 
Dörfer ſind von den Arabern belagert. Da die 
Truppen zum größten Theil nach der marokkaniſchen 
Grenze zur Unterdrückung der dortigen Unruhen 
abgegangen ſind, mußten Spezialzüge mit 
Gendarmen nach den bedrohten Orten abgehen. 
Die arabiſchen Führer fanatiſiren ihre Anhänger 
und verſprechen ihnen einen Triumph des Islams 
gegen die franzöſiſchen Unterdrücker. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. Mai. Geſtern Abend verſtarb 


Hart, welcher nicht nur als Lehrer der hieſigen 
Auguſte Viktocia⸗Schule und Kantor der Schloß⸗ 
Kirche, ſondern auch als Sangesdirigent allgemein 
bekannt iſt. Länger als 25 Jahre war er Diri⸗ 
gent des Sängerchors des hieſigen Handwerker⸗ 
Vereins und auch als Komponiſt hat er ſich viele 
Freunde erworben; eine große Anzahl ſeiner 
Männerchöre ſind volksthümlich geworden, ſo u. A. 
„Oſſians Liederblume“, „Die alten Germanen“, 
„Der Heldenſang“, „Aheiniſches Trinklied“. In den 
Gemeinde- und Mittelſchulen unſerer Stadt ift das 
von ihm herausgegebene Liederbuch mit Noten all⸗ 
gemein eingeführt. — Wir verlieren in Herrn Hart 
einen treuen Mitarbeiter, welcher jahrelang für 
uns die Muſikreferate ſchrieb und ſich darin 
durch gerechte ſachliche Beurtheilung auszeichnete. 

Geſtern Nachmittag verſtarb hier ganz 
plötzlich in Folge eines Schlaganfalles der Be⸗ 
triebsdirektor der Straßeneiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
Herr W. Zitelmann. Derſelbe war gegen 
Mittag von einem kleinen Ausfluge heimgekehrt, 
bald darauf fühlte er ſich momentan von heftigem 
Unwohlſein befallen, und während man Anſtalten 
traf, ihn zu Bett zu bringen, war der Tod ber 
reits eingetreten. 

Stettin, 24. Mai. Im Saale des Reichs⸗ 
gartens wurde am geſtrigen Sonntag der Be⸗ 
zirstag der Vorpommerſchen Flei⸗ 
ſcher⸗In nungen abgehalten und waren 
auf demſelben durch Delegirte vertreten die 
Fleiſcher⸗Innungen I und II von Stettin, ferner 
Demmin, Gartz a. O., Garz a. R., Greifswald, 
Möhringen, Paſewalk, Stralſund und Swine⸗ 
münde. Der Bezirksvorſitzende Herr Ru pn o w⸗ 
Stettin eröffnete die Sitzung Mittag 12 Uhr 
mit einem Hoch auf den Kaiſer, den Schirm⸗ 
herrn des Handwerks, ſodaunn begrüßte der 
Obermeiſter der Stettiner Innung II, Herr 
Bor ſt, die erſchienenen Delegirten und Gäſte 
und wies darauf hin, daß das deutſche Hand⸗ 
werk mehr und mehr unterdrückt werde, eine 
Beſſerung aber nur dann eintreten könne, wenn 
die Handwerker ſelbſt mehr und mehr Intereſſe 
für das Handwerk zeigten und ſich zu gemein⸗ 
ſamem Wirken vereinigten. Der Mittelſtand 
müſſe wieder mehr zu Anſehen gelangen und 
dies kann nur geſchehen, wenn die Handwerker 
in ihren Kreiſen ihre Schuldigkeit thäten, aber 
gegenwärtig ſchlafe das Handwerk und es ſei 
Zeit, daß es aufgeweckt werde. — Zum Ehren⸗ 
präſidenten wurde der frühere langjährige Be⸗ 
zirksvorſitzende, Herr Lüdtke⸗ Marienthal ge⸗ 
wählt. — Von der Rechnungslegung wird Kennt⸗ 
uiß genommen, darnach zählt der Verband 23 
Innungen mit 527 Mitgliedern, die Einnahmen 
pro 1896 beliefen ſich einſchließlich des aus dem 
Vorjahre übernommenen Beſtandes von 542,80 
Mark auf 1100,40 Mark, die Ausgaben auf 
518,50 Mark, ſo daß ein Beſtand von 581,90 
Mark verbleibt. Dem Vorſtand und dem 
Kaſſirer wird Enutlaſtung ertheilt. In den 
Verbandsvorſtand werden wiedergewählt die 
Herren Graeſe-Swinemünde, Stockflöt⸗Stralſund, 
Franke⸗Stralſund und Lüders-Greifswald. 
Eine längere Debatte entſpann ſich über die 
Vertretung der Bezirksvereine im Verbands⸗ 
vorftand und ſoll in dieſer Beziehung auf dem 
diesjährigen Verbandstage in Leipzig der An⸗ 
trag geſtellt werden, einen geſchäftsführenden 
Vorſtand von fünf Mitgliedern und einen äuße⸗ 
ren Vorſtand (Aufſichtsrath) zu bilden, letzterer 
ſoll aus den Bezirksvorſitzenden beſtehen und 
jährlich nur einmal, zu der vor dem Verbands⸗ 
tage ſtattfindenden Vorſtandsſitzung geladen 
werden. — Sodann äußerte ſich der Bezirkstag 
über das Färben der Wurſt und ſprachen 
ſich die Redner dahin aus, daß das Färben der 
Wurſt nicht nöthig ſei, wenn gute Waare ver⸗ 
arbeitet würde, allerdings hänge die Farbe der 
Wurſt weſentlich von der Beſchaffenheſt der ge⸗ 
ſchlachteten Schweine ab, ſeien Letztere mit 
Gerſtenſchroot, Kartoffeln und Milch aufge⸗ 
füttert, wie dies früher bei der Landwirthſchaft 
geſchah, ſo würde das Fleiſch auch gut ausſehen, 
leider greift aber die künſtliche Fütterung immer 
mehr um ſich und darunter leide auch die Be⸗ 
ſchaffenheit des Schweines. Erwieſen ſei, daß 
die hieſigen Schlächter das Färben der Wurſt 
nur ſehr vereinzelt vornähmen, daß dagegen von 
auswärts maſſenhaft gefärbte Wurſt eingeführt 
und dadurch den hieſigen Schlächtern die Kon⸗ 
kurrenz erſchwert würde. Es wäre jedenfalls zu 
wünſchen, daß auch in dieſer Frage die Regie⸗ 
rung einheitlich vorginge und der vom Ausland 
eingeführten Wurſt eine größere Beachtung 
ſchenkte. — Weiter wurde befürwortet, daß der 
Verband angehalten werden ſolle, zu den Lehr— 
büchern beſſeres Papier zu verwenden 
und entſchieden ſprach ſich der Bezirkstag gegen 
das Gutachten des Profeſſors Dr. Oſtertag aus, 
1 welchem das Fleiſch von hochtragenden 
Schweinen: nicht minderwerthig fein ſolle, daſſelbe 
ſei nicht zu Dauerwaare zu verarbeiten, ſondern 
auch mindeſtens 20 Pf. pro Kilo minderwerthig. 
Zum Kaſſen⸗Reviſor wird Herr Gold⸗ 
mund ⸗Stettin, zum Delegirten für den Ver: 
bandstag der Bezirksvorſitzende Herr Rup⸗ 
now⸗ Stettin gewählt. Als Ort des nächſt⸗ 
jäbrigen Bezirkstages wurde Anklam beſtimmt. 
— Nach Schluß der Sitzung fand unter zahl⸗ 
reicher Vetheilung ein Feſteſſen ſtatt. 


— 


jelben waren jedoch nur ſchwach beſetzt. Nach] Statten und die neuen Mitglieder führten ſich, Strecke von Pichelswerder nach Schildhorn mochte Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


Berlin wurden befördert 174 Perſonen und im Allgemeinen recht vortheilhaft ein. Wenn] Herr Blücher wohl zur Hälfte zurückgelegt haben, 114,00 — 117,00 nom. per Mai 47,00, per September 2 
trafen von dort 154 Perſonen hier ein. Nach auch eine Poſſe nicht als Prüfſtein für das als ſich ihm auf der ſonſt jo belebten, zu dieſer Hafer unperändert, per 1000 Kilogramm zember 48,25. Unregelmäßig . 
+ Podejuch, Finkenwalde und Hohenkrug wurden |fünftleriihe Können des Einzelnen gelten kann, frühen Morgenſtunde aber völlig menſchenleeren loko 126,00--131,00 bez. | London, 22. Mai. An der Küſte 1 
* 2491 Sonntagsfahrkarten verausgabt. jo muß doch berückſichtigt werden, daß im Straße plötzlich zwei Strolche entgegen ſtellten Spirktus ver 100 Liter à 100 Prozent Weizenladungen angeboten. 

i * Der Ruderklub „Sport⸗Germania“Elyſium⸗Theater vor Allem das heitere Genre und mit Schlagringen auf ihn einſchlugen. Der loko 70er 39,2 nom. London, 22. Mai. 96proz. Javazuck 


bvpvperanſtaltete geſtern Nachmittag fein An⸗ gepflegt werden ſoll und für dieſes ſcheinen die Ue rfallene wurde zu Boden geſchlagen, verlor Rüböl unverändert, per 1000 Kilogramm ig. Rü Ro ar 
rudern, deſſen Ziel Bodenberg bildete. Die neuen Kräfte wohl geeignet. Herr Direktor jedoch die Beſinnung nicht, ſondern ſetzte ſich loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 54,00 B. ver teig 9 ee d ix ı loo 8,75 
Damen und Gäſte des Vereins trafen mit dem Hannemann, welcher von jeiner früheren] kräftig zur Wehr. Er lag unten, und es ent⸗ Maf 55,00 B., per September⸗Oktober 51,75 B. London, 23. Mai. Spaniſches Blei 11 
Dampfer „Nordſee“ ebenfalls in Bodenberg ein, Thätigkeit hierſelbſt bereits vortheilhaft bekannt ſpann ſich ein heftiger Kampf zwiſchen den Petroleum loko ohne Handel. Lſtr. 16 Sh. 3 d. bis 11 Lſtr. 18 Sh. 6 l. 
wo alsdann die Taufe eines Bootes vollzogen |ift, bewährte ſich als „Schirmfabrikaut Meppe“ Strolchen und dem Ueberfallenen. Der eine r Petersburg, 22. Mai. Weizen loko 8,75 
wurde. Abends wurde die Rückfahrt angetreten aufs neue als routinirter Komiker, der, ohne in Strolch riß Herrn Blücher Uhr, Kette und Vörſe Paris, 22. Mai, Nachm. (Schlußkourſe.) | Roggen loko 5,25, Hafer loko 3,30—3,75, Leinſaat 


1 und fand hier im Vereinslokal noch ein gemüth⸗ Uebertreibung zu verfallen. wirkſamen Humor ent aus den Taſchen und ſteckte die geraubten Gegen⸗ Behauptet. loko 9,75, Hanf loko —,—, Talg loko —.—. 


lliches Beiſammenſein ſtatt. faltet. Auch das Fach der Soubretten ift ange⸗ſtände ein. Sogar den Trauring zogen die x 22. | ; do. per Auguft ——. 
* * Ein Kontrolleur der ſtreikenden Tiſchler⸗ meſſen vertreten, ſowohl Frl. Coppé (Paula Strolche ihrem Opfer vom Finger. Endlich ger 3% Franz Rente 103.40 103,42½ Chicago, 22. Mai 
geſellen, Karl Werner, dem die Ueberwachung der Hellwald), wie Frl. Coſſe (Fränzchen) machten lang es dem Ueberfallenen, ſich von ſeinen Arte hen Nette 5 — — 94,05 N 4 8 a 
N Herberge auf der großen Laſtadie bezw. der dort einen ſehr vortheilhaften Eindruck und ent- greifern jo weit freizumachen, daß er auf die eee * Prise Ne Weizen feſt, per Mal .. . 43,12 | 7187 
ankommenden fremden Gehülfen übertragen ledigten ſich ihrer Aufgaben mit Anmuth, auch Beine ſpringen konnte. Zwiſchen Herrn Blücher 4% He mänier ung. 87.75 e per Juli re Re 72.00 | 7087 
worden war, gerieth geftern früh mit dem Wirth] den geſanglichen Anforderungen genügten die⸗ und dem einen der Strolche entipanın ſich nun 4% Ruſſen de 189 5 —— Mais behauptet per Mai 2425 | 24,% 
in Streit und bald kam es von Worten ſelben; Herr Streſen als „Modell von ein Kampf auf Leben und Tod, während der 4% Ruſſen de 18914. | 66,50 66,50 Pork per Mai. 5 
Zu Thätlichkeiten. Ein Arbeiter Utech nahm Geburt“ karrikirte etwas ſtark, erzielte aber] Andere mit den geraubten Sachen davonlief. 3½% Ruſſ. lun —.— —— Spec ſhort clear 475 | 4.871% 
für W. Partei und zertrümmerte mit einem vom damit 1 Heiterkeit. a ne ja Ken zog e ar 185 Burn e 3516 9380 onen oe } 87 
Hof geholten Schrubber mehrere Fenſterſcheiben, würdigem Humor gab Herr altzer den auch der Ueberfallene hatte ein Meſſer in der % Serben 5 38,5 5 8 7 
Bi abet ein ganz Abele 258 wurde. flotten „Rentier Schindler“, auch Herr Sede r. Taſche, das er eiligſt bervorzog und öffnete. Als . Spanier äußere Anleihe... | 61,50 1 N 5 Woll⸗Berichte. a 
Werner und ÜUtech wurden verhaftet. als „Kolbe“ war nicht übel, wenn auch ſein der Strolch mit ſeinem Meſſer Herrn Blücher Tric Fe EEE ZZEE 7 5 2 2 Schl . 22. Mai. 1 Wollauktion. 
= * Dem bei einem Bau auf dem Grundſtück Verſüch, in der Sprache den Original⸗Berliner von Neuem angriff und ihn dabei an der Bruſt 4% tür Br Obligationen 24800. 44000 Wolle feſt mit Ausnahme feinfter. Alle 
Beutlerſtraße 15 beſchäftigten Maurer Hermann wiederzugeben, bisweilen mißglückte. Für den verletzte, ftieß dieſer dem Strolch jeine Waffe in Tabac Ottom .. 434500 345,00 Feinſte Auſtreflor 10 Prozent über Eröffnung. 
HOGiuüdicke fiel heute Vormittag eine ſchwere Granit: | „Mater Sternau“ traf Herr Werner nicht die Brust und tödtete ihn dadurch auf der Stelle. 4% ungar. Goldrent 8 e andere 55 ungefähr 1 Penny billiger, 
platte auf die linke Hand, wodurch eine erheb⸗ immer den rechten Ton. Die übrigen Rollen Herr Blücher, der durch die Schläge auf den] Meridional⸗Aktien 65200 652.00 955 5 an oe —1 Penny theurer gegen 
liche Quetſchung der Mittelfinger verurſacht treten weniger hervor, die Vertreter derſelben Kopf, den Blutverluſt und die Aufregung unge⸗ Oeſterreichiſche Staatsbahn 763,00 | 763,00 orig 15 
ü wurde. Der Verunglückte mußte die Hülfe der genügten. Das flotte Enſemble bekundete mein geſchwächt war, ſchleppte ſich bis Schild⸗ Lombarden ...- I — e 
Scanitätswache in Anſpruch nehmen. die umſichtige Regie des Herrn Dir. Hannemann. horn, wo er dem Gendarmen Schmidt das Ge⸗ 2 3 ans REN ER 3725 8695 | „ 
E * Der Arbeiter Johann Griesbach aus R O. k. ſchehene mittheilte. Der Beamte begab ſich ſofort 805 T En se eng 890 en Waſſerſtand. 
Sfgpdowsau, welcher in der dort belegenen Kies⸗ au den bezeichneten Ort und veranlaßte die Ueber⸗ [Credit Lyonn nls. 77800 775.00 * Stettin, 23. Mai. Im Revier 5,80 
ue von Hans Knuſt beſchäftigt war, ver ee een, führung der bisher nicht rekognoszirten Leiche Pen e aa 72400 Meter = 18“ 6". 
unglückte heute früh bei der Arbeit, er wurde Aus den Provinzen. nach Schildhorn. Herr Blücher wurde nach Lewel. Fett. 00 | 106.50 PP _. .. 
3 — einer Sandlowry rede und 5 A Greifenberg, 23. Mai. Der land⸗ einem Wir Janne an e RX Pe n wen 7000 . BES HEESDUNEINPFERNERNBERERBEERUENUNG: 
ruch des rechten Unterſchenkels. it dem - ‚7. . 4 4 8 er . — Ein Familiendrama ⸗MRobinſon⸗Aktieeun. 99.00 | 200, : * ore 
. ei "Sultan wurde 5 —.— ihm auf wirthſchaftliche Bauernverein hat beſchloſſen apend, Nachmittags gegen 1 uhr, in dem Haufe Suezkanal Akten 3260 3257 at Depefchen, : 
der Unfallitelle ein Nothverband angelegt worden bierſelot am Sonnabend, den 12. Juni d. J. Joachinſtraße 11b in Berlin abgeſpielt. Dort] Wechſel auf Amiterdam kurz | 205,87 205.87 Frankfurt a. M., 24. Mai. Aus Paſſau 
4 hierher gebracht und fand er hier im Kranken eine Thierſchau abzuhalten, verbunden mit einer hat der 60 Jahre alte Schneidermeiſter Gottlieb“ do. auf deut che Plätze 3 R. 122,87 122,3 wird der „Frkft. Ztg.“ gemeldet: In der General⸗ 
Haufe Bethanien Aufnahme. Geflügel⸗ ſowie Maſchinen⸗ und Geräthe⸗Aus⸗ Wageringel in einem Streit mit feiner Frau do. auf Itallflen „462 7 [verfanmmlung des baieriſchen Kanalvereins ſagte 
u * Die Steinſetz N 1 bend ſtellung. Hierfür ſind Ehrenpreiſe und Diplome dieſer die Finger der linken Hand gebrochen und do. auf London kurz 25,09 35.095 Prinz Ludwig beim Feſtmahl; „Ich kann es mir 
} ie Steinſetzer und Nammer find heute ® 8 Anmeldu Aus⸗ Rute g Cheque auf Londoen 25,10½ 25.12 ¼ nicht denke er 3 
in Folge von Lohndifferenzen in einen Streikſton Verein ausgeſetzt. Aumeldungen von Aus⸗ ſich dann aus einem Fenſter auf die Straße] do. auf Madrid k e nicht denken, daß der baieriſche Kanal an der 
eingetreten, fie verlangten u. a, eine Verkürzung | lern, Find bis zum 1. Juni au den Schrift. hinobgeſtürtt. Wageringel lebte mit feiner um] 30. auf Wien 2 5 er 2787 207,8 Grenze Halt machen muß. Wozu haben wir ein 
Arbeitszeit für den Sonnabend in der Art ee Ban u re zu 22 Jahre jüngeren Frau ſeit 1880 in zweiter |Huanchach ..................| 4600 45.00 des 5 en, 77 7 1785 = au⸗ 
Al 22 9 2 Wen. — 1 1 N aus | 7 N 0 0 d de 8 . üre 
daß unter Wegfall der halbſtündigen Veſper⸗ Herr Kaufmnaf r. Pribbernow zu richten. — Che. Wageringel, der oft über den Durſt trank, urwwatdiskont CCC 


15 14355 N Bin Herr Kaufmann Gutermilch hier verkaufte ſeinmiß sfte feine Frau ſtändig und verſorgte ſie 
2 a Der Lohn fol ſedoch 8 ee 24.600 Mont au auch uur Schr En uit Bbibfchaftsgel, ran 
* Ar 5 Erh h um 8 . g ie du Zeitungsaustragen noch etwas dazu 
* Auszallun ehe = 8 ern ne nie Köslin, 22. Mai. Bei dem heutigen Ge⸗ e 1 — Geftern gab 4 wieder Sa 
= Forberun 5 1 die Giuftellun Du Abel witter ſchlug der Blitz in die Pfarrſcheune in Streit. Der Mann nahm den Feuerhaken und 
heute — — 1 Konikow und legte ſie in Aſche. prügelte auf die Frau los. 3 tere Corn 
5 3 2 Walth pi i orten: „Du 
5 e e au: Al Bereich des a — 1 a e Aare 55 Vater von hinten 
e eee eee ee Gerichts⸗Zeitun und hielt ihm die Arme feſt, konnte aber nicht 
der Armee, zum Kommandeur der 4. Dipiſion i 9 verhindern, daß der Wütherich die Frau an den 
ernannt. v. Werder, Major vom Generalſtabe Bautzen, 22. Mai. Das Schwurgericht Haaren faßte und ihr die Finger der linken Hand 
der 5. Divifion, zum Generalſtabe des 2. Armee: verurtheilte den 49 jährigen Förſter Albin Theodor durchbrach, nachdem er noch gedroht hatt, er 
ktkorps verſetzt. Schneider, Major aggreg. dem Horn aus Oberottendorf wegen Todtſchlags, werde ſie die Treppe hinunterwerfen N Dann 
= Iufanterie-Regintent von der Goltz (7. pommer⸗ verübt an der Dienſtmagd Marie Gärtner aus ging er in die Vorderſtube, deren Thür er hinter 
ſches) Nr. 54, als Bataillons⸗Kommandeur in] Hainewalde, zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 ſich verrie elte. Während die Frau mit den ge⸗ 
das 3. thüringiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 71 Jahren Eorverluſt. Der Staatsanwalt bean⸗ eee ern bei den Kindern in der 
einrangirt. v. Heydebreck, Rittmeiſter und Es⸗ tragte, die auf Mord geſtellte Schuldfrage in Küche ſaß erhielt fie die Schreckensnachricht 
kadron⸗Chef vom Küraſſier⸗Re z iment Königin vollem Umfange zu bejahen, wogegen der Ver⸗ da ihr Mann ſich aus einem Fenſter auf 
bwpommerſches) Nr. 2, unter Ueberweiſung zum theidiger die Verdachtsmomente als zur vollen die Straße hinabgeſtürzt habe und unten in 
Geeneralſtabe der 20. Diviſion, als Hauptmann Ueberführung des Angeklagten nicht zureichend ſeinem Blute lie 5 8 
in den Generalſtab der Armee zurückverſetzt. erklärte und die Verneinung der Schuldfrage ber |" Greifenberg i. Schl., 22. Mai. Ueber 
v. Bülow, Rittmeiſter vom Küraſſier⸗Regiment antragte. Der Angeklagte wandte ſich, zum das Rieſengebir et heute Nachmittag ein be⸗ 
Königin (pommerſches) Nr. 2, zum Eskadron⸗ Schluſſe befragt, mit folgender Ecklärung an die dentender Woltenbruch niedergegangen. Die 
Chef ernannt. v. Quaſt, Premierlieutenant vom Geſchworenen: „Meine Herren! Nicht der Mör⸗ Bahnſtrecke Greiffenberg⸗Lauban it in Folge 
Küraſſier⸗Regiment Graf Wrangel (oſtpreußiſches) der, ſondern ein armer Familienvater ſteht vor Hochwaſſers . 
Nr. 3, in das Küraſſier⸗Regiment Königin (pom⸗ Ihnen! Ich habe das Mädchen au jenem O Wien, 24 Mai. Geſtern braunten auf 


2 ; ar lichen Rückſichten den andern Staaten die Vor⸗ 
ee eee e . theile nicht gönnen würde, die er ſelbſt hat. (Leb⸗ 
Santos per Mai 38,25, per September 39,25, eee erſte = een der 
er Dezember 40,00, per März 40,25. zugleich der König von Preußen iſt, iſt ein 
U Pr mburg, 22. Mal, 750 me 08 3 Uhn. ea e 4 
cer. lußbericht. tüben » Nohauder ber. enn man ein ſolcher Freund ift, g 
U oben Vote En it neue Mane ich nicht, daß ſich Preußens König als Feind der 
frei an Bord Qamdurg, per Mai 8,75, per Juni] Kaualfortſetzung erweiſt.“ 5 
8,77½ per Juli 8,85, per Auguſt 8,92 ½, per Hamburg, 24. Mai. (Privat⸗Telegramm.) 
Ann 8,85, 27 realer er 1 I Heute Morgen 6 Uhr fand in der Dyuamitfabrik 
remen, 22. ai. (Börſen⸗Schluß⸗ Kr f ichtbare Erplofion j 7 
bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle Krümmel eine furch a ev olion m en 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Vörſe.) ſchuppen beim Miſchen ſtatt; vier Arbeiter flogen 
Behauptet. Loko 5,65 B. Ruſfſiſches Petroleum. in die Luft und ſind vollſtändig zerſtückelt. Die 
Loo —.—. chmalz ſeſt. Wilcox 22 Exploſion theilte ſich andern Schuppen mit 
Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahy 23¼ Pf., 5600 Pfund Dynami fabri 
Choice Grocery 23 ¼ Pf., White label 23 / Pf. PR MM s en Hai PEN Walken 
Jairbauks — Pf. Speck ruhig. Short clair mit, welche dem Erdboden gleich gemacht wurden. 
middl. loko 25 Pf. Die Arbeiterkolonie iſt ſtark beſchädigt und ver⸗ 
Wien, 22. Mai. Getreidemarkt. wüſtet. 
Weizen per Frühjahr —,— G., —,— B., per Prag, 24. Mai. Hier iſt eine Verſamm⸗ 
Mai⸗Juni 7,74 G., 7,76 B. per Herbſt 7,42 4 von Seu e 8 d 
G., 7,44 B. Roggen per Frühjahr —,— G., Volkspartei angehören, einberufen und zu welcher 
—.— B., per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,63 B., per mehrere deutſch⸗liberale Abgeordnete eingetroffen, 
Herbſt 6,14 G., 6,15 B. Mais per Mai⸗Juniſ plötzlich verboten worden. 


merſches) Nr. 2 verſetzt. v. Lilienthal, Sekoude⸗ Uuglückstage weder geſehen, noch mich an ihr d en i 21 5 
i . 2 5 er hieſigen Wett⸗Radfahrbahn die Hofloge und 3,84 G., 3,86 B. Hafer per Frühjahr —,— G. Amſterdam, 24. Mai. 8 ſati 
eee e ene eee ee r , ame Mihlay Wanne 
Marwitz (8. pommerſches) Nr. 61 und komman⸗einſtündiger Berathung gaben die Geſchworenen]deſſen mußten die projektirten ausgeſchriebenen per Herbſt 5,59 G., 5,61 B. N e der cen Stiere und 0 Mann der 


dirt zur Dienſtleiſtung bei dem magdeburgiſchenſ den Wahrſpruch dahin ab: „Ja, mit mehr als hehe Scha ! 
Dragoner⸗Regiment Nr. 6, in dieſes Regiment ſieben Stimmen, aber es ift nicht erwieſen, daß 3 8er 1 — —— 
* gen 7 4 10 1 ie ak der er a. 1 5 0 Ueberlegung u u 4 
fanterie⸗Regiment von Borde (4. pommerſches) geführt hat. er Angeklagte betheuerte aufs Be 5 41 45 st: 
Nr. 21, unter Belafjung in dem Kommando als neue feine Unſchuld. Das Abends kurz vor ain de hir Kr Ph en 
Kompagnie⸗Offizier bei der Unteroffizierſchule in|/,10 Uhr verkündete Urtheil lautete wegen Todt⸗ 5 ift 1 5 1 eſamte Obſternte iſt 
Jiaülich, à la suite des Regiments geſtellt. ſchlags in Erwägung, daß die That mindeſtens p. ichtet „die 9 
v. Verſen, Sekondelieutenant vom Infanterie⸗ſehr nahe an Mord grenze, auf das angegebene ern alentta 22. Mai. Nach einer Meldung 
Regiment von Borcke (4. pommerſches) Nr. 21, höchſte Strafmaß. Jammiernd und ſtöhnend ſank aus Halderabad iſt d ae Diamant Han 
zum Premierlieutenant befördert. Bohm, Pre- der Angeklagte, der während der ganzen Dauer Faldetabad aus 1 7 7 Ehasamt geſtohlen und 
mierlieutenant vom Jufanterie⸗Regiment Prinz der Verhandlung feine Faſſung behauptet und durch einen gefälſchten Stein erſetzt worden 
Moritz von Auhalt⸗Deſſau (5. pommerſches) nur bei den Ausführungen ſeines Vertheidigers, Ter Diebſtabt erregt roße Senſafion Es he bt, 
Nr. 42, vom 1. Juni d. J. bis zum 31. März einige Thränen vergoffew hatte, auf die Auflage er Niſam von Halderabad habe die Abſicht ge. 
1808 zur Dienſtleiſtung bei den techniſchen In [bank nieder. f habt anläßlich des Jubiläums der Königin Lil: 
ftituten kommandirt. Schultze, Major z. D. orte ben Tiamanten der Königin zum Geſchenk 
zu machen. 


Kommandeur des Landwehr-Bezirks Neuſtetlin, 


iſt der Charakter als Oberſtlieutenant verliehen. Vermiſchte Wacht eehte. 
Börſen⸗Berichte. 


von Eiſenhart⸗Rothe, Hauptmann aggregirt dem . x 
Geeneralſtabe der Armee, unter Belaſſung bei Berlin, 24. Mai, Auf der Bühne er⸗ 

Berlin, 24. Mai. (Privat⸗Ermittelungen.) 

Weizen per Mai 163,25, per Juli 163,00, 


dem Generalſtabe des 2. Armeekorps, in den ſchoſſen wurde geſtern Nachmittag in Weißenſee 
Generalſtab der Armee einrangirt. Appelmann, von ihrem eigenen Bruder eine Artiſtin, die ſich 
per September 157,00, Ermattet. 
Roggen loko 118,00, nom. per Mal“ 


eee 05 wi Pros holländiſchen Armee bei der Erſtürmung des 
irren . etzen loto Tau, per feſten Platzes Indra Pourri umgekommen find, 
Mai⸗Juni 7,62 G., 7,63 B., per Herbſt 7,27 G., 10 Warfeiffe 2. Mat Die Poſt 5 
7,28 B. dioggen per Herbſt 5,87 G., 5,89 B. Madagaskar bringt beunruhigende Nachrichten 
Hafer per Herbſt 5,25 G. 5,2) B. Mais per über die dortige Lage. Eine Schlacht hat in 
Mai⸗Junt 3,52 G., 3,54 B., per Juli⸗Auguſt Mandritſaro ſtattgefunden. Die franzöſiſchen 
362 G., 3,64 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ Truppen waren dort gegen 500 Howazs ſiegreich; 
tember 10,40 G., 10,50 B. — Wetter: Prachtwoll. ſie haben denſelben mehrere Kanonen ſowie 
Amſterdam, 22. Mal. Java⸗ Kaffee Lebensmittel und Munition abgenommen und 
good ordinary 46,75. 
Amte 


rdam, 22. Mai. Bancazinnſund ſtandrechtlich erſchoſſen. 
36,50. f 


* 
D 


100,00, per Juli 97,00, per Oktober 93,00. | bedi ini ie Norder 75 
ihr os I Herbst „ben ingungen einig. Die Forderung wegen der 
Antwerpen, 22. Mai. Getreide⸗ 


* 


Paris, 22. Mai, Nachmittags. Moh zu cer Oran, 24. Mai. In Sidi del Abais 
(Schlußbericht) ruhig, 88 / loko 24,25 bis 24,50. wurden geſtern 28 Verhaftungen vorgenommen. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 In Oran ſeibſt wurde ein Voliziſt ſchwer ver⸗ 
Kilogramm per Mai 25,59, per Juni wundet. Es find die ſtreugſten Vorkehrungen 
25,62, per Juli⸗Auguſt 25,87, per Oktober⸗Januar getroffen, da die Araber ſich immer kampf⸗ 
27.25. muthiger zeigen. Der Gouverneur hat die Muftis 

Paris, 22. Mai, Nachm. Getreide, aufgefordert, ihren ganzen Einfluß auf die 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Araber auszuüben, damit dieſe den Aufruhr ein⸗ 
Mai 23,40, per Juni 23,45, ver Juli⸗ ſtellen. 

Anguſt 23,30, per September⸗Dezember 22,35. Newyork, 24. Maj. Die hieſigen Deulſchen 
moggen feſt, per Mai 14,50, per September⸗ haben dem Botſchafter White ein Abſchiedsdiner 
Dezember 13,85. Mehl feſt, per Mai 45,25, gegeben, bei welchem Karl Schurz den Vorſitz 
per Juni 45,95, per Juli-Auguſt 46,85, per führte. Der Botſchafter hielt eine Anſprache, 
September » Dezember 46,70. Rüböl ruhig, in der er einen Rückblick auf die Beziehungen | 
ver Mai 55,50, per Juni 55,50, per Juli⸗] Deutſchlaude und Amerikas warf. Er betonte, 

Auguſt 55,50, per September⸗Dezember 56,50. daß die Union Deutſchland ſehr viel zu danken 

Spiritus feſt, per Mai 38,50, per Juni 38,00, habe, und ſchloß mit der Erklärung, er werde 
per Juli⸗Auguſt 37,75, per September⸗Dezember ſein Hauptziel darin erblicken, die friedlichen und 


* 
* 


— nennen no 


Berlin, 24. Mai. Schluff⸗Kourſe. 


eg 


Major à la suite des Fußartillerie⸗Regiments] gemeinſam mit dieſem im Kuuftidießen produ⸗ 
bon Hinderſin (pomm.) Nr. 2 und Inſpizient zirte. Das unglückliche Mädchen, welches im 
3. 920 Fußartillerie-Materials, der Rang Da 17 von pr N n 5 en Pro⸗ 
Regiments⸗Kommandeurs verliehen. Zoch, Major] duktionen ihres Bruders, eines ſehr geſchätzten 118.25, 5 9, 
23 la suite des Fußartillerie⸗Regiments Pe Kunſtſchützen, inſofern mit, als fie die Zielobjekle, 1 en eee 
HDLinderſin (pomm.) Nr. 2 und 1. Artillerie- welche jener herunterſchuß, in der Hand oder gar Roggeumehl per Mai 15,55, per Juli 
Offizier vom Platz in Straßburg i. E., zum auf dem Kopfe trug. Geſtern Nachmittag gegen 15,65. Feſter. ; 
Kommandeur des Fußartillerie-Regiments von vier Uhr ereignete ih nun im großen Saale im“ Hafer loko 125,00 bis 150,00, per Mal 
Linger l(oſtpreuß.) Nr. 1 ernannt, Frodien,] Schloß Weißenſee, der von etwa 4000 Perſonenſ 129,25, Juni 129,25. Still. 
Premier⸗Lieutenant vom Fußartillerie.Regimentſ gefüllt war, eine entſetzliche Scene, wie fie in! Peu böl toko m. F. 54,10 nom., loko o. F. 
von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, in daß Fuß⸗ihrem Hergange fait mit minutiöſer Genauigkeit] 53,00 nom. per Mai 54 00 nom., per Ottober 
artilierie » Regiment General- Feldzengmeifter in dem Marlittſchen Roman „Das Geheimniß| —,— nom. Matt. 5 
(tbrandenburg.) Nr. 3 verſetzt. Schlepps, der alten Mamſell“ geſchildert iſt, nur daß dort| Spiritus lofo 70er 40,80, 50er 60,50 
Selonde⸗Lieutenant vom Fußartilerie-Regiment|der Kunſtſchütze ſeine Frau erſchießt, während per Mai 44,60, per September 45,00, per 
von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, zum Prem er: |vier die Schweſter dem unglückſeligen Zufall zum Dezember 40,90. Matter. 
Lieutenant, vorläufig ohne Patent, befördert, Opfer fiel. — Das Geſchwiſterpaar, welches den Mais. foto 86,00 bis 90,00 nom., per 
Kluge, Jeugfeldwebel vom Artillerie⸗Depot] bürgerlichen Namen Krüger trägt, als Artiſten Mai 86,0. Still. f 
Stettin, zum Zeuglieutenant befördert. von jedoch ſich „Mr. und Mrs. Cryger“ benannte, Petroleum loko 20,00. Matt. 
3 Bier, e mtr ag pe ſchleswig⸗ 05 1 8 55 eg be b 25 
bhiolſtein. Train⸗Bataillon Nr. 9, in das Huſaren-⸗reſchen Programms unter großem Beifall des 24. Mai. Wetter: Kälter. 
Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.)] Publikums abſolvirt, und Krüger hatte ſchon mit» FFF Fi 
Nr. 5 verſetzt. Rahtjen, Unteroffizier vom|telit der fogenanuten Spiegelſchüſſe — das find f 
Dragouer⸗Regiment von Wedel (pomm.) Nr. 11, Sqüſſe, bei denen der Schütze rückwärts über die 
zum Portepee⸗Fähnrich befördert. von der Lehe, Schulter ſchießt, da er das Ziel in einem Spiegel 7n)Vß7FCCCCCCCC0C00ͤͤ Ä 
Hauptmann z. D., unter Entbindung von der ſieht — feiner Schweſter alle möglichen Gegen⸗ Vas h „ 1010 Aenferbam kur) . 
N . Same 15 e bei Ei nt ſtände Fr den deen 15 den 1 1 Sauer Meidtanı, 3% 9790 36,00. — Wetter: Schön freundlichen Beziehungen beider Staaten zu för 
Bezirk Koſten und Ertheilung der Ausſicht auff vom Kopfe geſchoſſen, und wollte noch a 80 30 | Berliner Dampfmüblen 128,50 zer 55 elbe | A a 8 e 
Anſtellung im Zivildienſt, mit ſeiner Banfio: Schlußnummer den „Tellſchuß“ machen, das heißt de. e 8 980 — — Newyorf, 22. Mai, Abends sr dern. Der deutſche Botſchaſter Baron Thiele: 
und der Uniform des 6. pomm. Jufanterie⸗ eine Glaskugel auf ihrem Kopfe treffen. Er lud ian e 100.20 5 aldı 3 \ 775 7,75 vun erkärte, White werde in Deutſchland 
Regiments Nr. 49 der Abſchied bewilligt. zu dieſem Zweck eine lange Reiterpiſtole mit] eentradandſch. fbr. 8,6100 75 robukte 11875 Baumwolle in . 497 737 zahlreiche alte Freunde finden und neue dazu er⸗ 
Veolkus, Major u ia suite des Dragoner⸗Regi⸗ einer großtallorigen ſcharfen Patrone, legte das umge nee . 28d Siber mene. e Betroien mgiohes ut Gaſes 665 6.80 Wen. 
ments von Wedel (pomm.) Nr. 11 und Platz⸗ Gewehr rückwärts über die Schutter und drückte, do. Sasifenb.-Dötig. 53,80 Fahrrad⸗Aberke 0 Standard whſte in Newyork 6,20 | 635 


major in Altona, mit Penſion nebſt Ausſicht nachdem er im Spiegel ſein Ziel gefunden zu agg Gelrente 04,0 1 5 i 
auf Anſtellung im Zivildienſt und feiner bis⸗ haben glaubte, ab. — In demſelben Augenblick Sereiſge 4% Wer Rente 66 70 3% Hand. Pöp.-Bant do. in aan er al 2 1 
herigen Uniform der Abſchied bewilligt. ſtürzte jeine Schweſter mit einem markerſchüttern⸗ Mu amt. Mente 4% 35.30 S0 FEN pre Pipeline Eertifica . — 4.021 „ 
ie den Aufſchrei zuſammen. Die Kugel hatte fie in duſſ Bopen-@redit 4786 105,60 g Schmalz Weſtern 4 2 4,95 
do. do. von 1880 10340 Ultimo-Stourfe: do. Rohe und Brothers. 4,30 | 4,40 


—... den Mund getroffen und war hinten zum Ha 
en Mund getroff hinten zum Halſe 1905 Fair refiuning Mosco⸗ 


2 wieder herausgegangen. Eine unbeſchreibliche] Oeſßerr. Banknoten 170,8) Berliner ande ease 143 Zucker 
Elyſium⸗Theater. Aufregung bemächtigte ſich des Publikums. Von dial Banz nen aaa 116 50 Ponente Lug 0 vados . 2,75 2,75 


Die Sommer⸗Saiſon des Elyſium⸗Theaters allen Seiten drängte man auf die Bühne, wo 3 mn Weiz en fe. 


Stettin, den 23. Mai 1897. 


Statt beionderer Meldung. ' 


8 t nach 
Hente Abend 9 ¼ Uhr entſchtlef ſauft. 
längerem, ſchweren Leiden im 59. Lebensjahre 


taflonal-ppj Becuner Guhfaptiabeit ! 
Nattonal⸗Hyp.⸗Eredit⸗ Bochumer a 12 N other Winter⸗ lolo. 


Verkleidungen und komiſchen Ueberraſchungen meldet, am geſtrigen Sonntag, Vormittag gegen London kurz 
aufgebaut, aber fie erfüllt ihren Zweck und er⸗ 8½ Uhr im Grunewald verübt worden. Der 
bhült die Zuſchauer für den Abend in heiterer] Ueberfallene, ein Herr Blücher, welcher in der 


26. d. Mis., 3 Uhr Nachmittags, vom Traner⸗ 
hauſe, Arndtſtraße 4, aus ſtatt. 


1 jrekti t dl: fine ein Di : 1 ute “or. nom. nom. mein lieber Mann, unſer Vater, Großvater 
unter der Direktion des Herrn Emil Hanne⸗ der unglückliche Schütze, ein Bild der Verzweiflung, „egg 40)“ 102 40 Lama : nn ‘ N tier 
1 mann wurde am geſtrigen Sonntag mit einer neben ſeiner ſterbenden Schweſter kniete. Ein de. 4000 48 100 50 kante dere. Oeſehlg. ib 90 per an el eiserne are 18,87 wi Sehe an der Kaierin h 
üͤlteren Treptow'ſchen Poſſe „20 000 Mark Bes Arzt war ſofort zur Stelle, er konnte jedoch nicht do. 8 os 88 7 per n 77,37 76,62 uguſte Vi 1 1 h 

llohnung“ eröffnet, Letztere iſt aa! 83 = e 200 wenigen Minuten verſchied das] pr. Saag 15 Marienburgeütiamlabahn 54 20 = Denen PETER Ze — . Augus lart. j 

nicht ſchlechter als die übrigen Berliner Poſſen junge Mädchen. VI. Eniffion 101,50 Mainzerdaßn — — 1 eee 1 75 
17 55 — 90 Waere Handlung auf der| 7 hei 1 ai, der 1 Tode Sia See e 11550 bie Lloyd ns — f 3 4177 Nr. 7 loko u 33 Marie 8 Wolff 
bekaunten Grundlage von allerlei Verwechſelungen, eines Räubers endete, i wie ein Verichterſtatter | Stettiner Straßenbahn 140,35 Franzoſen, | ee , 5 ) a 0 
1 e 8 ch 1 Teteraburg kurz 21610 | Kugemd. Beines Henribad 10 2 per Auguſt . . 7,30 | 7,30 Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
| 


Mehl (Spriag⸗Wheat' c ears) 3,30 | 3,30 
Mais behauptet. 
per Mai 


Tendenz: Vrfefiigt. g 
2222129362 | 29,62 


Stimmung. Soll eine derartige Poſſe einen Johannisſtraße in Berlin wohnhaft iſt, begab e 
vollen Heſterkeitserfolg erzielen, jo gehört dazu ſich am Sonntag ſchon ſehr früh nach Spandau Stettin, 24. Mal. Wetter: Bewölkt. ber Jul . SR Sue ODE eee 
ein volles Hans und dies war geſtern vor- und von dort nach dem Döberiger Uebungs⸗ Temperatur + 12 Grad Reaumur. Barometer per September er 11.10 Schutzmittel. 1 {el 
handen, denn alle Plätze waren ausverkauft, platze, von wo er über Pichelsdorf und Pichels⸗ 757 Millimeter. Wind: O. ‚8 ub fee Bm 13.55 8 l ua a . 
ſo daß die Direktion auch mit dem Ergebniß] werder die allen Xerliner Ausflüglern wohl⸗ iwat⸗Ermittelu e 45 1.75 Speeial-Preisliste versendet in geschloss. Couveri 
der Eröffnungsvorſtellung zufrieden fein konnte. bekannte Chauſſee erreichte, die am linken Ufer Privat rm ung. Getreidefracht nach Livervool . 1 0 Min. ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
aſſelbe gilt aber auch von dem Publikum, der Havel von Spandau über Schildhorn nach Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko Havre, 22. Mai, Vorm. 10 a Are W. M. Mielck, Frankfurt a./ M. 


x denn N Vorſtelung ging ſehr flott von Beelithof führt. Die etwa zwei Kilometer lange 156,00 — 161,00 nom. 
* X 1 } Eee ? . 


(Telegramm der Hemburger 


